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Rom.VIIL 17, &ind i dennn GOttes Kinder, fo indvie auch Crben, nehms
lich ®Dttes Crbenund Mit-Crben Shrifti, fowie anders mis leis
Den, auf Dagwiv auch mit gue, Decelicheeit erhaben werden.
Ein fchdresecht ! o beghicFte Cehns-Stamme! warlich DieWorte find wi-
Dig, dafi fie duvch ein Heiliged Nachfinmen etwasd genaver ermwogen werden,
Der geheitne Schreiber ves Heil. Geiftes dritcket in diefen Worten viele
1nd groffe Wavheiten aus,und man wirde diefed Himmlifche Lehnd-NRecht undeutlich
ecflaven, iofern ohne Ordnung davon gevedet wiivde.Mat wird alles ndihige ju fagen
Gelegeneit finden, wenn aus den Apsfolifchen Ausfprirchen betvachtet wird

Die woblgegriindete Lehns-Jolge,
Die gebiihrende und gelobte Lehns - Phidyt,
Das hevrlidye Lehns: Gu,

Jnder haben das nachite Rechi yu den Gitern ihree Eltern und Vovfahren.
Der Kindithaffeift die Cedfchaffe cigen.  Dev Apojrel jeiget, daf ¢8 in
pent Reiche JEfu eben alfo heegehe: Sind wiv et Kindev, fpricht er,
fo find wiv audy Eeben , nebmlich SOites Crben.  Die Bedingung, die der
Upoftel feset, find wiv Kinder? lehret uns, dag gwar alle Menfthen in Anfehung
iprevaligemeinen Cuidfung, Sinver und Evben GOLtes fepn Ednten, und fepn [olten,
folches Recht aber der Kindfchafit und Evbichafit SOttes, dennodh von fhr vielen
oerachtetwerde.  TBohl aber denen! diedic gefamee Hand an dev Mitbelehnfthaff
JEfu haben; find wiv denn Kindex, fo fudwic auch Seben.  Die mir einer
Bedingung ausgefprodyenen Torte, mdgen in Feinen andern als diefen Vevftand ouf
gelbfet werden, nue Kinder find Cuben: nue Kinder GOLtes find Erben GOLtes,
Ja jo, die Gaben dev GSnaden wachfen nicht auf dem Stamin:-Baum der Ratue, find
wiv Kinder GOttes, fo findwiv audh Crben GOtees. . Cehn-Giiter gehdren
nue eigentlich vov die, fo von hoher GSeburth und Adelichen Geblirthe find, und die G
tev e ervigen Sebens, {ind nue denen eigen, welche hiee durch dag Bad der SIBieberge-
Buvth von deim eiligen Geif find geadelt worden, - Jfis Wunder? dafi dafero der
oberite Cehns- HEw JEfus Chriftus hievonalfo geseuger: ES oty denn, af jes
mand wiedergedohren werdeaus Waffer und Geift, jo Eaner nidhr in dag
MNeich GOreed fommen.  Lenn wiv gebohren werden, Eommen wir als Men-
fhen vou geringem Stande, von unedlen GSebliithe, und von unbegiiterter Seele auf
bie TBelt, dev Gebuvthd-Bricf, den i micbringen, loutet bep allenr gleich, und iff
biefed Jnhalts: Fhr fend vom BVaser demn Teuffel. Job. VI, 40.  Aber fo
Bald @SOte feinen beiligen Geift in dev Heil. Tanffe veichlich fiber uns ausgegofjen
Dt teeten wiv inden Adel. Staud des NReiches IEN, und werden aller Lehng-Giit-
tev in demfelbigen fahig gemarbis Alle Glaubigen werden alsdenn von GOLE gleidh
Ghren-weeth angefehens alle getanffte Ehriten find SOt gleich angenchme Rin-
ber, Da if niche Grieche, Jude, Befivmeidung, Vorhaut, Lngrieche, Scy-
tha, Kueht, Srever, fondeers alles und iv allen Chviftug. Col. 1L 1. Det
natinfiche Geburths:-Brief wird alfobald durchitvichen wnd gerriffen , hevgegen aber
tied getaufften Kindeen GOrres diefer ADeIS-Buief ausgefiellet: v feyd alle
®Ottes Kinder durd) den Glauben an Chrrfo IE. ~ Denniwie iel euer
gecauffe find, die haben Shriffum angesogen. Gal. 1L, 26, Hiev fehimet fich
niemand feines neuer 2A0els, fondern einer vuhmet gegen denandern: @elobet feny
@Ott, und der Vater unferd HEren JEfu Ehrifki, der ung nach feiner
geoffen Bavmberpigheit wiedergebohren bat,zu ciner lebendigen Hoffuung,
duechdie Aufeefehung IEfu Ehrifts. 1 Peer 1, 3. i Wunder ? vaf dicfe
woblgegrimdete Gewifheit der Rindfchaffe, auch bie Gewipheit der Evbiechaffe mie
fich fupre? s bleibe eine untvirgliche Grund- ABahrheitin dem Himmlifchen Cehng:
Stecht, find wirdenn Kindee GSOtted , o find wiv audy Eebert GOLtes.
Hat GOTT cinen eingebobrnen Sobu, fehet! o if devfelbe unfer Hevland, denh
aoiv wiffen’, Daf der Sobn GOttes gefommen iff , und hae ung einen
Sinn_geacben , daf wiv evbenmen den Wabrbafftigen , wd ffud in
Dt SBabrbafftigen, in feinem Sobne JESL €

! Db, y : Qifto. 1. Joh.V, 20
Hat GOt einen Seil, Seif, unb ift felbfe Derfe%l‘?e Geiff, febet! eben Derfelbige @’?'ﬁ
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»0f fie iBrem@Gand Lehus-Heven fets getveiy holdund getvasio fevn foller,aud) den
Tod, wie fitvdhterlich ev immer dev Natue fepn mag, tmuf fie nict dabin Bringen, daf
fie von dem HEven, dem fie Treuejgelobet, abfesen wolten; fie evinnern fich gav ju-
1ooBl, baf fie auch aufdieSBarheit: fen getren big in den Tod, fo will ich div
die Grone dess Lebens geber, mit verpflichret worden s und e befeheiden fichalle
mwapre Chriften, devgeftalt ihrer eebus-Plicht, daf fie fich gans willig alfo evtlavens
Sy g leiden. PLXVE 2. ®as uns gefchenctte Lehn-Gurh bleibt unfer, fowiy
anbder§ mitleiden.  1nd 1was betrdgt denn folches Guth? und wovitber haber
it eigentlich die Schn empfangen? der Apoftel fagt: vag wir auch wit gur
Derrlicheit erhabderwerden.  Die Henvlicheei felbft ift mebr, al8 Blos ein heves
liches Guth, Paulug weif dev Sehage bes emigen Lebens Fein Ende; cvwelf det
Freuven, bes Frieves, und dev Fillle bey GOt Feine Grangen; dev Apoftel mepnet
alles gefagt subaben, wenner foricht: guw Herrlicheit crhabenn. Feldh frerbliches
Auge hat diefe HevelichEeit e gefehen? welch itrdifched Obr hat dDabon was vernom:
men? dev eingige Wanlus ift o gllicElich gewefen, i jeme Glorie einen lick suthum
abev er fahe und hovte dev Sadyen fo viel, dag ev vor Vernounderung foft fumm
foard, wnd feine Sunge, dapon das gevingfre nachsufagen, unfabig fand, Das himm:
Tifihe Cehns-Guth ift dev HExr der HevelichFeit felbff, gur SevelichBeir eehaber,
Beiffet ju GOLt erhaben. JEHOVAH felBft war eg, dev dovt s Abvaham fprad):
ey bin dein Sehild, und dein febe grofier Lobm.  T3as nirkee und der ganke
Hitnmel, wenn GOtt niche drinnen wave? ver SHimmel ift nicht die Seeligheit wohl
aber ift SOt dee allein feelige. 1. Tim, VL 15, &0 toenig nun jemand fagen Far,
wie GOLE fep, fo geofiift anchunfer Unpermdgen sufagen; wovinn die Secligteit be:
fehe? moften wivauch fagen fie befrehe davinsen bafs Eeine Simde, daf Feine Strafe
fe, bafs feine Schande, daf Eein Schade, oaf Eein Stevben, dafi Fein Satan davinnen
anguteeffens mwolten wiv hingu thun, daf nichts 18 Licbe,nichts als Luft nichts afs Lg:
Ben, nichts afd Loben davinnen ansuteeffen wave, fo Haben wir soar fthbne Sorte
ausgefprodhen; aber von der Sachen eigentlichen Befihaffenheit ift nichts entdectet
soorber, Der Apoffel wivd demnach wobl Recht behalten: ES Dat Bein Atige gefes
Pet, und hat Fein Obe gehdret, und Iift in(feined Menfchen SHevly fommen

wag GOre beveiterha, denew, Dic ihnlicden. 1. Cor. 1,19, {

9Bohlfechgitec!

@u Haf ed nunmeheo gefehens D haftes nunmebro gehdret, was uns Steblicher

piev nodhvevdecFeand verborgen iffs QWohl Dir! da Ou das Lehn-Guth in
et gerommen, das mit Tahmen heiffet Sevelichbeir: Du toufteft,daf; ein Lol
pber Feudum port Evew 1ind Gfauben den Jtabmen flthret, ued da DM hier beimitbet
waf, (ets mit Paulo su fagen : Sich habe Slauben gehalten, 2. Tim. 1V, 7. o haft Du
audh vie Crone des Glanbens, nehimlich dev Seelen Seeligteit davon getrageit: — Wie
Fai ich anbecs, als fo hmerahafie ich anch Deimen . Tod empfunden, Div dennod
freubigff s Detnern Eebtheile graculiven ? ".D,u weift nunimehro aus deeGrfabrung,
der poftel babe vechr, wenn ev faget : DS iff je gewifilich wabv, frevben wie tit,
fowevDensvir mitleben, duldeswiv, fo werden wiv mit heeefeben. 2. Tiw. i,
11 12- 33 werbe demnach, wenn ith gefraget werde, 1o Du geblieben fenft? nichts
alé bie SBahrheit beseugen, wenn idh antvoree, Dufenft mit zur Hevelichfeir ers
Paben, wnd dadec HeEre HCrr! Deine Gebeingin der grinenden Hoffnung des
ewigen Lebens hier purinct bebalten ha, fo feehe verhereliches aus Deiner Grufitauf.
; aentt Die fest Tvompet evflingt,

Dic audy duveh die Griiber dringt.

e wende midh demnady von Deinem Grabe, anf welches ich diefe Blatter
augfiveuen follen, und begrfie Dein, mit Traerund Schmer angefiultes Haug,
©odyEdle Frau Gebermte und LebngSccrecdvin,. aber audy hochbetritbeefte
SRittbe, was vor SBorte follich gebraudyen? o idh hr-Haup obnePfeiler ibre thensy,
fen Gindec ohne Vater, und Sie fel6ft ohue Heven und Mt in den tiefijten Traper-
Kleivecn begrfen mug, Mein Gemitth Bat i Nachdencen wenige Lberleung ge-
Brauchtum ich vecht, wie fehr Diefelben bueeh biefengFoll an Leibund Seel mifjen fron-
evfchisetert SOOVDEN, fich vovsuftellen, Jth Bg Seuge, welcheinnige yud prene Besyah
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fuing Der@semisther uinter iben anputreffen gemeferyacht e hren fdhott eineBaigig:
Feif wenigeStunden vonShremEhe:Heven fich st wiffen hielte Sic 8 vor eine fehwere
Laft,oon demfelben nur einenund den anbdeen Tag entfevnet ju fepimit was vov Jam=
wer, Quifte undHerteleid muf nichtDero inneres angefitllet fepm,daDiefelbenDero
@heheven un Beftandig in diefemEeben vevmifien follengohneRdlut [aft fich ein [ebendig
Herf nidyt von einander chneiden, ie lebten bepde gleichfam in einesn Herfer, 1ch toun-
dre wmich nicht; wennDeroHers bey diefernBecluf feuffrer, Dero Anugen mildigik thra-
nien, und Devo Seele mit durchovingenden Schmers gedngftiget wird ; ich weif, baf
alles, 1as diefelbedego evblicken, um degwvilen, weil fie Devo im Eeben hochgelicbes
feen evenundRan nicgends anfichtig werden,nurBerdruf undEefel ibren ertoe:
cfent twerde.Tet iff dem unbefandt ware?was mafjenDiefelben einen@heberen verloh:
e dem dieEugend eigen oav,und dev anAufrichtigbeit, Frenndlichteit Befcheidenheit
11, oafrerRlugheit, o wobl viele ibrteaf’; ol in den ibrigen Tugenden wenigen etwas
nadhgab. Warlich! Shre Thranen {ind gevecht, und Jhre Klagen woblgegrinbet, und
wann wir nicht Eheiffen waren, die da oiffen, dafi der allgebictende GOLL, der HEe
{1ber Seben und Tod fen, fo witfte ich nidht, duvch welche Sittel Dero Saminer cin Jiel
swiirde su fefsen feyn, abex fo haben fie ernommen, HodEdleFran,daf bey demBer-
Tuit, ven Diefelbe exlitten, Dero woblfeeligfierEhe.SHeve was hevrliches gewonnen,
fein Sehn-Gutly, bas den Gldubigen duvch dieewige Gnaden-TBabl vevfchricben wor=
ven, hat Devfelbe nunmehro subefisen dieEhreund ich weif; wieDiefelben vorlangfren
periteibeiten diefer¥elt abyufterbenund fich ju einen gleichmapigenefifs jener Him:
mel8:G3iither, meyr und mehe susubeveiten, angefangenhaben. Solten Dicfelben fich
toohl gedmen diteffen dagiprEhe:Heve aufderieife,ouf welcher fie fich feldjt befinden,
inetivas voran gegangen ? Sie haben ihrenEheheven nicht vevlohren, fondern indieE:
wigteit,aufmelche fie felbFDeroHofuung fellennach densTBillenGottes vovan fhicken
follen, fein unfrerblicher@eiff lebet nicht nur unter den@hecubim undSeraphim fondern
auch tn denen juDero Seite fehendenHerrn Sdbnen, Fraua JungferTdcheern.
aier eefennet nicht Das holdfeeligesTBefen des T3ohlfeeligfien in denGeficht-Sigen als
Tev Dever,bie feinesNRahmens und feines Geblites find? GOit hat s denenfelben Qo
EdleFrauBittbe gelingeniaffenunter ver gutendAnffichr DeroTBohifecligfrenes
PesSeern diemeiffen von Dero Sundeen s Glirck und Ehren hinauf fieigen fehen;
nunift GOt felbft an die Stelledes leiblichen Vatevs gerveten,  ABie gute Juver-
ficht Ednmen Diefelbers demnach nicht haben,daf GOt dielbrigen auch gur Ehreund
Freude verpflanen werde? wee ift aufEren vom SHimmel hdher privilegire wop:
ben, als Tittben und Wapfen? GO felbft Hat fich die ObevsBovmundithait
fibev dicfelbe vorbefalten, Ce ift ein Vater dev Wavfen, und ein Richrer der
QBittben, Plalm LXVIIL 6, Sein Befcheid hievon an die ganse Welt lautet alfo:
Jhe folt feine Witeben und Wapfen beleidigen, 2.2, Mof. XXIL; 22, Ao
der Secle! dieunterdem Schus desHichften, fiset! GOte der HErviff jo Sons
neund Sebild.  Wer ift wieder HEer HEve! der Gnadeund Ehre geben fan?
GOt [affet denttod) das Antlig feiner iebe iber uns leuchren , wenn ev uns aud)
fifion Creuss ind Hauf fhickt.  Diefelbertiveen nicht hochbetribte Frau Wittbe,
tvenn fie glauben, baﬁ GOt dennodh der AncPer ifrer Hoffinng bleibe, wenn er Dies
felben fchon mit Bitrwen-und Evauer-Kleidern angejogen hat.  Diefelben fiw:
Digen nicht, wan fieibren o bevslich geliebteften Ehe-Seven beweinen, Diefelben
fimbigen nicht, wenn Sie Oefien Andencken it Devo Hevhen unvergeflich feft behals
ten, . Aber! 8 wird billig, undvor Dero Seele Heylfam feom, wenn Diefelben
Dero Sinnund Gemiith hierbey mehr auf veffen nunmehriges Eeben, als auf deffen
Sob gerichret fepn laffen. Teld) ein Troftift e nicht ? wenn wiv von denen, die wiv trew
geliebr, gemi wiffen, daf fie vor bas Seitliche, das Ewige; vor daf hiehige Elend, laus
ter Hevelichbeit; fitr Angft, Freude; fite den Kampff, den Sieg; und fiwe das 1in:
oolifommene das BollFommene exhalten haben, Jftmivvec)t ? fo hdve ich den ol
feetigfien Denenfelben alfo suruffen:

IWeine nicht gelicbter Sehag! biew iff Hevelich gut sumwohnen,

S feby @B?tt und GOttes Sobn, aufden gﬁlb?xm 8thcmi(wom'n.

TBobl detn ! der, wie @Ot ift, fchaut, wob dem ! der denLaufvollbradie!

Glaub meinSebat! mein lestes Wore, und (eh wobl zu guter Nadhe.
@8 Yo( Sme




Y4 3 Buch von GOLL und vefen boben Eigenfebafften folte Oie
; %\ SodySoelgebohrnee Hevr Geheimeer uud Lehus . Secre-
2\ tavie, nun aber feiver | exdlagter und woblfeeligfrer 6 Feral
7 TC cben fiberreichet werden 5 als bie unvermuthete, und miv wakhe:
' /ﬁ//s hafftig fehr empfindliche und HichiE-fehmerhafire Tachricht von
ONNLEAD Deinerns Yusgange aus dev Jeit indic Ewigheit auf unferm Grg:
Gebigeerfehallere,  Hatte ich) ju reanven 1irfache, daf ic) noch tmimer Defn Schuld-
sier evbleiben, wid mit einem difentlichen Seugnifs meiner, div verpflichtefren Erge:
Benbyeit, yuiich ereren muffe; foward ihnody Hefftiger gevtthret, da ich nunmebro alle
Hoffining, folches je su berercEtelligen vevlohren fabe,  Dein felihyeitiger Tod, hat
nicht ein gevinges Theil meines wabren Rergnitgens dahin gerdfien, und wic wimfhte
ic dennoch! daf nivgends cin gedffever QR als muw bey mir, duech denfelben ware
perurfachet worden.  Doch! haben diele, da man dener vermifiers muf, vieles ver=
Iohren! &Sobhait du Hobbeuterfier und Woblfeeligfier ! hergegen alles gerwon:
nens Du hafk nunmehro die Ehre ein Jeuge s fenr; Da der Apoftel wabhrhaffti
e, wenn ex fpriche . Ehriffug ift mein Leder, Stevben iff mein Sewinm,
Philip. [, 21. -~ Biff Du duwech Deinent Tob mu unfrerdlich worden, was it das
Deinerlbfrer Geifbiest nicht evbentet fesnicht befifier? {egt nicht genicffet Du
fieheft ieqt mehy in die Gefeimmffen des Seeligen GOtes ein, als in alfer AWelt:
Bichern niche mag evfldver werder, So toenig jemand,, der nahe an dev Sonne
tooljret, einer brennenden Sampe bendthiget iff: o wenig wird Deine Sceele, die day
GOt wie v ift angufthauen, beveirs getviediger worden, fernerhin cines Hntereichts
von GOt gebrauchen s Allein foll deswegen Beelagensaviirdiger dod) Wohls
feeligfter, weil bu gejtorben biff) auch meine Pricht abgeftorben fepn? das fey ferne!
DieGrifje {chnw Foblthatent, und die Wichtigteit meines Amts, evlauben nicht,
paf mein @emtthe mit dem heplichen Eafier dev nbancEbarteit beflecket werde. Fie
Eonteich defien, was miv in Deinem Houfe, anDeinemm Tifehe, wnd von Deiner
Hand Gutes miederfahrenift je vergefien ? Alles, roomit @ Dir mich je verbind:
Lichy gemacht baft, wivd in meinem innevn, deffelben fo wobl gegen Deine hinter:
Taffene €h Gemablin, nun in tieffer Traner thranende wid hochbeteitbtefte Srau
aitehe, als gegen Deine suviict gebliebene famliche Heven Sobue, Frau Tochs
ter, und yungfee Todbter mich dienffchuldigit ju evinnert, ein freter Tried fert
miiffen, nie ifE v e frener Butvitt ju Div vecfaget worden; nic Hab ich gweiffeln
diteffen, bafs die Thiwe Deinesd Hevtens miv nicht offen frehen folte, und wieich ge:
gendrtig in Deinern Haufe alle Tage neue Proben Deirrer Wohlgerwogenheit
st genieffen die Ehre gehab, fo bin idh auch abvefend von Deinet wnverdnbdectery,
Huldreichen Gsiite neue Kenngeichen aufsuroeifeny; glivcElich gemefen.

Yt bemnady Gaunber? Toblfeeligfier! -da da ich.von Deiner Kranct:
eit wicht geuft, ben Deinem Ende nidht gegentoartig gemwefen: Jfis Tunder,
fageich? daBich auf das ausgebrodene (;iwﬂd)tc, und auf die, leider! mehr als gu
A2 vab-
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mahre Nachricht oon Defrietn Tobde, wich g Deinier Ceiche dringe , §ebitckt in
Deine Grufit fhare, und wenigfiens noch) Deinen Savg mit Thranen ju neser
eile 2 ey binvbdllig iberseuget, e wiede von Dir, Woblfeeligfher! miv elanbet
feom, da ich Deinen Tod beklagte, Deinen Nuhm befiinge, von Deiner edlen Ge:
miths - Berfaffung, Hohen Ames- Tveue, und Chriftlichen Lebens-Ldandel jeugete,
wenit andersd nicht dadurdh, daf Dein Kduig Deine Berdienfte evfandt, die ganfe
Stadt Dein Wohloerhalten viihmet, die Hodpeeifliche Sanpley und Landss
Regievuug Deine Gefehicklicher eingefehien, und dev [mtliche Udel ded gangen
Landes, Derne unpavthevifihe Ausfevtigung der, viv gnadigft anvertvatieten Lehns:
Gerechtigleiton Besenget, alle-fold)e meine vorsunchmende Bemihungen vergedlich
wnd iberfliifig fcheinen wiwden.

Nevennoch, ob jwar Dein voviger Candes-Heve Friedrich Auguft glovivin:
Ddigffen Anvenckens, Oich weil du Seine Majeftat bateft, und die ndthige und forg:
faltige Grgiehung Deinet, damahls nochunergogenen Kindevi allen suhoffenden hi:
Bevn Ehrenftellen, und allen evtverbenden NReichehizmernvorsogeft aus feinem Geheim:
ten Staats-Cabinee [affenmujie, und ob auch swar dein dejiger Kimig und Chuvs
fiteft, unfee bbchfignadigice Lands:BVater Dich, da Dein GOtE, Die cine
Vocation nach dem neven Sevufalen, ju dev Menge vieler taufend Engel und ju der
Gemetne der Erfigebohrnen; die im Hrmmel angefchricben find, und yuden Geiffern
dever vollfomitencr Gevechren, Ebr. XII, 20, ing Hauf fandre, aus feinem Dienfre
Taffen mug, jo obywar fo gar Deine, von Die fo brinfigund o savtlich geliebte Ehyes
genofin, und wod nur Deined Nabhmens und Deines Gedlirhes ift, Dich, da
Duinibrer Segenarterblaffeft, nnd Deine, duech Hige und Mattigleit aboenar:
tete Gficder sur einer frillen Todes-Nube fmnmiceefi, bepdes aus den Augen und aus
demm Haufe laffen wrifien; o folldodh ein inmervahrendes und Rufmiwindiges
nivencEen, b wenig ausmeineny, als der Deinigen Hevgengeloffeniverden,  Iare
¢6 noch die Gewohnheir, die Grabefiatte dev Wevftorbenen mit Eyprefien ju um
fetsen, o follte gewip Deiner Ehre vonmeiner Hand dererie Baum gepflanyet wev-
e, $Hatte mun verr alten Gebrauch der Egyprier dem Andencken dev Verfrovbe:
nen Maverfefte Pyramiden jrwidmen, bepbehalten, twiede gemwif mein, ob gleich
bued) deinen Tod pitternder Fup den evften Stetn herbey sumwelsen, geetlet haberr,
9ber da diefes alles von dem Ehriffenthum vovlangfien vor Citelfeiten erbldvet wor-
ven, fo fallen goar viefe leiGiiche Bemihungen dabin, aber: ich bleibe dennodh) Deingrrs
SRahimen und Deinem Ehren-vollen Leben, ein DencBmabl aufjurichten fhuidig,
Do) neinr! wee fich folbft unfrerdlich gemacht wnd ouvd) ebendige DencFmable ver-
ewiget hat, gebraudhet feener FeinDencmahl,  Wieift ¢8 mbglich, dap Dein Ge-
dadytnif aufhidre, und Defnn MNahme verdunclelt werde? da du meh als viet Paar
wohl gesogner, undmeiff fihon_cuhmlichit vevforaten Sdbue wund Tichter hinter:
Taffen Baft.  Bin ich Seuge Deiner Eugen tind wachfammen Houf:und Kinbder=
Bucht; folegen fie felft vithmliche Sewgnific ab, baf i ihren Adern und Eebliithe
ein nicht gevinger Tuieb Deiner beFandten Aufrichtigleit, angenehmen Freundlich:
teit, durchdvingenden Schavffinnigteir, and ungeheuchelton Frbmmigheic talle.
Fichts bleibt miv alfo f1beig, womit ich deine Todten-Gruft beehren tonte, e8 ey
dann, das ichan ftattangenehiner Blumen, diefe Pappierne Bitter auf Deitt Grab
firewe,  Deinin dev Welt getragenes Ehren-2me; giebs miv Selegenhei® diefelben

it biefer wenigen Jeilen it Defthreiben, ;
Das Himmlifche Lehns-NRecht in den Gnaden- Reidhy des K-
nigs der Ehren IESU EHrifi.

_ Cin groffer Apoftel unfcn‘ﬁ;'bﬁéirﬁ und Hieplandes Hat folched NRechtin diefen
foenigen; und dery Corpori juris divini Augufteo einverleibren TBovten voryura:
gen gewufts ' :

X Rom.
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	Das Himmlische Lehn-Recht In dem Reiche Jesu Christi, hat Uber Rom. VIII, 17. betrachtet, Und dabey zugleich Sein hertzliches Mitleyden über das am 8. Julii 1736. erfolgte Absterben, Des ... Rechts-Hochgelahrten Herrn, Herrn Gottfried Adolph O Feral, Sr. Königl. Majest. in Pohlen und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen Hoch-Wohlbestalt gewesenen Geheimten- wie auch Lehns- und Gerichts-Secretarii, Seines Im Leben Hochgeehrtesten, und auch im Tode nicht zu vergessenden Gönners schuldigster massen entdecken wollen
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